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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 

Glehn, 
 

Ja, es gibt sie wirklich noch: Diese 
Menschen, die so wunderbar selbst-
los im Hintergrund wirken, 

kein Aufhebens um ihre 
Person machen und trotz-

dem so unschätzbar wert-
voll für unseren Verein 
sind. Für mich sind sie die 

wahren „Helden“ in unse-
rem Dorf, denn ohne ihre 

Hilfe würde der SV Glehn 
nicht so gut wie im Mo-
ment dar stehen. Ein paar 

Beispiele: 
 

Unsere Jugendabteilung ist 
in den vergangenen Jah-

ren rasant gewachsen und 
inzwischen schnüren mehr als 300 
Mädchen und Jungen für „Blau-Weiß“ 

die Fußballschuhe. Da sind wir 
mächtig stolz darauf, aber stellt uns 

logistisch aber immer mehr und 
mehr Herausforderungen. Als wir zu 
Saisonbeginn vor der Situation stan-

den, mal eben 70-80 neue Trainings-
bälle für die Kinder anschaffen zu 

müssen, kam einer dieser wunderba-
ren Menschen auf mich zu und er-
klärte mir, dass ich mir keine Sorgen 

machen müsste. Er würde sich schon 
kümmern. Und in der Tat stand der-

jenige, der namentlich nicht genannt 

werden möchte, ein paar Wochen 

später vor meiner Haustür und 
brachte einen Kofferraum voller neu-
er Bälle mit. Wahnsinn! Und noch-

mals ein ganz herzliches Danke-
schön. 

 
Beispiel zwei: Ich erhielt einen Anruf 
von einer Seniorin, die zwar im Ort 

als Vollblut-Kümmerin bekannt ist, 
mit dem SV Glehn aber so richtig 

richtig nichts zu tun hat. Sie sagte 
mir, dass Sie zuletzt in einem Möbel-

haus gewesen wäre, da gab 

es ein Gewinnspiel für Tri-
kotsätze und da hätte sie 

einfach mal für den SV 
Glehn mitgemacht. Zu ihrer 
Überraschung habe sie auch 
gewonnen und nun freuen 
sich unsere Bambinis über 
ein neues Outfit—in dem sie 
das erste Spiel dann auch 
gleich mal 28:0 gewonnen 
haben … Im Namen der 
Bambinis sage ich unserer 
„Glücksfee“ auch gleich 
nochmals herzlich Danke-
schön. 

 
Beispiel drei: In unserem Umfeld 

Grußwort des Jugendleiters 

14. September 2014 Saison 2014/15 Ausgabe 2 

Jugendleiter  

Norbert Jurczyk 



 

gibt es eine Familie, die schon seit 
Jahren eng mit dem SV Glehn ver-
knüpft ist und in vielfältiger Weise 
unseren Verein unterstützt. In die-
sem Jahr wird von ihnen nicht nur 
das Freiwillige Soziale Jahr von Marc 
Krause gefördert und die A-Jugend 
unterstützt, als die neue U13 nach 
einem neuen Trikotsatz Ausschau 
hielt, wurde ohne zu Zögern eine 
weitere Förderung zugesagt. Ich fin-
de es einfach schön, dass dies alles 
in unserem kleinen „großen“ SV-
Glehn-Familie möglich ist. Ein ganz 
großes Dankeschön auch an Euch. 
 
Mir fehlt an dieser Stelle der Platz im 
Heft, noch all denjenigen Menschen 
zu danken, die uns bei unserer tägli-
chen Arbeit mit Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen so 
wahnsinnig helfen. Seien Sie sicher, 
dass ich bei der nächst passenden 

Gelegenheit, die eine oder andere 
Anekdote nachholen werde.   
 
Kommen wir mal zum sportlichen 
Aspekt: Für unsere 1. Mannschaft ist 
der Saisonstart in der Kreisliga A fast 
komplett daneben gegangen und die 
von Trainer Markus Franken im Vor-
feld befürchteten Probleme sind 
dann auch tatsächlich eingetreten. 
Bedenklich stimmt, dass in allen drei 
Spielen eine Führung nicht über die 
Zeit gebracht werden konnte. Ich bin 
aber sehr optimistisch, dass Franken 
die richtigen Schlussfolgerungen aus 
den vergangenen Partien ziehen wird 
und die Truppe bald wieder auf die 
Erfolgsspur zurückführt.  
 
Am besten fangen die Jungs damit 
am Sonntag in der Partie gegen die 
Oberliga-Reserve des VdS Nieven-
heim an. Die sind nach dem Abstieg 



 

im Vorjahr mit sechs Punkten aus 
drei Spielen anscheinend gut in der 
Kreisliga A angekommen, das Spiel 
gegen die Dormagener wird deswe-
gen mit Sicherheit eine harte Nuss. 
Ich würde mich freuen, wenn am 
Sonntag wieder viele Glehner Fans 
ins Stadion kommen und unsere 
Mannschaft nach der Kirmespause 
unterstützen. Ich denke, sie wird es 
gut gebrauchen können. Anpfiff der 
Partie ist um 15.00 Uhr. 
 
Zuvor haben es die Mannen um Trai-
ner Bernd Schriddels ab 13.00 Uhr 
mit dem Kreisliga-B-Absteiger PSV 
Neuss zu tun. Die Neusser Stadt-

wäldler stehen vor einem kompletten 
Neuaufbau, der sich aber mit drei 
Niederlagen in den ersten drei Spie-
len doch recht schwierig gestaltet. 
Will der SV Glehn II tatsächlich in 
diesem Jahr um den Aufstieg mit-
spielen, dann darf dieser Gegner 
kein Stolperstein sein. Die drei Punk-
te im Sportpark zu behalten, sollte 
mehr als nur Pflicht für unsere 
„Zweite“ sein, die sich damit im obe-
ren Tabellendrittel erst einmal fest-
setzen würde. 
 
Herzlichst 
Ihr   Norbert Jurczyk 
   Jugendleiter 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 

stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 0173/5984904 

gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassierer Oliver Hoppe 02182/50585 

hoppe@svglehnjugend.de 
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Die Teams des SV Glehn 2014/15 

Alle Infos über die einzelnen Mann-

schaften, Ausbildung der Trainer, Kon-
taktdaten und Trainingszeiten erfahren 

Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

Stefan Drillges (B) 

 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Horst Stoffel (B) 

A-Jugend 

1996/97 

Rüdiger Blume 

Klaus Bergener  

B-Jugend 

1998/99 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

U17-Mädchen 

1998-2000 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

N.N. 

C1/C2-Jugend 

2000/01 

Ralf Lingen 
Christoph Schelewski 

Marc Krause 

U15-Mädchen 

2001 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

Dirk Kartarius 

U13-Mädchen 

2002/03 

Erik Kellers 

Marc Krause 

D1-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Manfred Duras 

D2-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Florian Hoppe 

Ansgar Schmitz 

E1/E2-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Michael Zoch 

E3-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Christian Endrulat 

U11-Mädchen 

2004/05 

Gregor Jansen 

Sascha Strömer 

F1-Jugend 

2006 

Detlef Lorenz 

Daniela Ingenfeld 

Jalal Khattabi 

Annika Ohmes 

F2/F3-Jugend 

2007 

Horst Rögels 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Florian Büchel 

U9-Mädchen 

2006-08 

Markus Leipert 

Stefan Graß 
Thomas Neuenhausen 

Bambini 

2008 

Bernd Hermann 

Katharina Novacic 

Mini-Bambini 

2009/10 

Marco Schulz 

Marc Krause 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 

Marco Schulz 

  



 

Nikolaus Baums Treffer zum 1:1 in 
der 86. Minute vermiest dem SV 
Glehn, der damit zwei Punkte ver-
schenkt, den Traum vom perfekten 
Saisonstart gegen den FC Zons. Zu-
vor hatte Simon Hilliges die Elf von 
Trainer Markus Franken in der 59. 
Minute in Führung gebracht und so 
die 50 Zuschauer im Glehner Sport-
park auf den ersten "Dreier" zum 
Saisonbeginn hoffen lassen. 
 
Denn dieser wäre zumindest nach 
dem Spielverlauf der ersten 70 Minu-
ten durchaus verdient gewesen. Die 
Gastgeber, die neben dem langzeit-
verletzten Rainer Hoffmann immer 
noch auf Stammkeeper Stefan 
Schmitz verzichten mussten, störten 
den Spielaufbau der Dormagener 
oftmals frühzeitig und erspielten sich 
nach der Balleroberung eine Vielzahl 
von Torchancen. Bereits in der 7. Mi-

nute hätte Hilliges die Nerven von 
Coach Franken beruhigen können, 
doch die SV-Spitze traf nach einer 
Unordnung in der Zonser Abwehr nur 
den linken Pfosten. Nur vier Minuten 
später fast eine Kopie der Situation 
zuvor, doch Zons' Keeper Kevin Mül-
ler parierte Hilliges' Schuss mit einer 
starken Fußabwehr.´ 
 
Glehn blieb in der Folgezeit domi-
nant, so wie Franken von der Seiten-
linie immer wieder forderte, Druck 
auf den ballbesitzenden Gegner aus-
zuüben. Dennoch beschäftigten die 
Zonser Baum und David Schiffer aus 
dem Mittelfeld die Glehner Abwehr 
immer wieder mit gezielten Nadelsti-
chen. In der 22. Minute klärte Kee-
per Tobias Böhme gegen Baum 
ebenso gut wie wenige Minuten da-
vor sein Kontrahent gegenüber. In 
der 28. Minute dann das nächste Mal 

Glehn verschenkt zwei Punkte gegen Zons 



 

das Duell Hilliges gegen Zons, sein 
Schuss aus halblinker Position ver-
fehlte sein Ziel aber deutlich. Nur 
drei Minuten später die nächste 
Großchance, als Michael Böhm dia-
gonal auf Marvin Demasi flankt. Der 

nimmt den Ball an der Strafraum-
grenze an und verzieht per Dropkick 
nur äußerst knapp. Drei Minuten vor 
dem Seitenwechsel hat auch SV-
Arbeitsbiene Marc Ingenfeld die Füh-
rung auf dem Fuß, doch sein Schuss 
mit der Innenseite aus zwölf Metern 
streicht nur die Oberkante der Latte. 

Die zweiten 45 Minuten beginnen mit 
weniger aktiven Glehnern, die in den 
Zweikämpfen mitunter die notwendi-
ge Konsequenz vermissen ließen. So 
durfte Zons' Morad Jafoui fast spiele-
risch leicht fünf Glehner austänzeln 
und mit links abschließen. Der Ball 
ging dann aber doch einen Meter am 
Gehäuse vorbei. In der 59. Minute 
führte dann die beste Kombination 
des Spiels über Thomas Kallen und 
Demasi zu Glehner Führung, als Hilli-
ges Demasis Hereingabe von links 
mit einem Schuss aus der Drehung 
vollendete. In der 67. Minute hatte 
Tobias Seelbach nach Ecke von De-
masi das 2:0 auf dem Kopf, der Ball 
ging knapp über das Zonser Tor. 
      
Ab der 75. Minute schwanden den 
Gastgebern dann sichtlich die Kräfte 
und es folgte ein Bruch im Glehner 
Spiel. Zons kam mit inzwischen zwei 
Stürmern zu gefährlichen Situatio-
nen, die die Glehner Abwehr mit ei-



 

nem herausragenden Rechtsverteidi-
ger Gari Zigunov mit vereinten Kräf-
ten oftmals entschärften. Wenige 
Glehner Kontersituationen führten 
nochmals zu zwei Chancen durch Mi-
chael Böhm, der aber in Müller sei-
nen Meister fand. Baum nutzte vier 
Minuten vor dem Spielende dann ei-
ne nach einem Eckball ungeordnete 

Situation im Strafraum zum - zumin-
dest nach der Zahl der Großchancen 
gerechnet - nicht ganz unverdienten 
Ausgleich, der für reichlich Frustrati-
on bei den Glehner Spielern sorg-
te. Am darauf folgenden Sonntag 
stand für den SV Glehn mit der Par-
tie bei Bezirksliga-Absteiger SSV 
Delrath die nächste Partie an. 



 

Der SV Glehn wartet auch nach dem 
zweiten Spieltag der Kreisliga A wei-
ter auf den ersten Saisonsieg. Die Elf 
von Trainer Markus Franken gab da-
bei erneut eine 1:0-Führung aus der 
Hand und stand nach der 1:2 (1:0)-
Niederlage unter widrigen Platzbe-
dingungen am Ende mit leeren Hän-
den da. 
 
Der Delrather Aschenplatz, häufig 
Garant für die Heimstärke des SSV, 
wurde bereits durch die Zweitvertre-
tung der Gastgeber malträtiert und 
durch die zwischenzeitlichen Schauer 
spätestens ab der 60. Minute eigent-
lich unbespielbar, da auch keine Li-
nien mehr erkennbar waren. Trotz 
alledem ließ Schiedsrichter Stefan 
Klingen das Spiel über die komplette 
Länge laufen. Die Glehner begannen 
stark und konnten sich in der ersten 
Halbzeit ein optisches Übergewicht 
erarbeiten, das sich auch in guten 
Chancen widerspiegelte. Delrath 
agierte vornehmlich mit langen Bäl-
len, die ebenfalls in fünf bis guten 
Torchancen mündeten, die aber alle-
samt vom starken Torwart Tobias 
Böhme pariert wurden. Leider mach-
ten die Blau-Weißen da weiter, wo 
sie gegen Zons aufgehört hatten und 
vergaben die guten Gelegenheiten. 
So traf Thomas Kallen einmal Alumi-
nium und auch Marvin Demasi und 
Michi Böhm vergaben aus aussichts-
reichen Positionen. 
 
Nichtsdestotrotz ging Glehn noch vor 
der Pause in Führung. Lukas Gold-
mann setzte sich auf der linken Seite 
gegen seinen Gegenspieler durch 
und spielte den Ball zu Böhm, der 
wiederum Simon Hilliges den Ball in 
den Lauf servierte. Aus 13 Metern 
schoss Hilliges den Ball mit der Pieke 
ins linke Eck zur nicht unverdienten 
Führung, mit der es auch in die 

Halbzeit gehen sollte. Nach der Pau-
se passierte bis zur 60. Minute nichts 
Nennenswertes. Delrath fiel nicht 
viel ein und auch Glehn brachte of-
fensiv nicht viel zustande. Dann hat-
te Schiedsrichter Klingen seinen gro-
ßen Auftritt und entschied nach einer 
Flanke von der linken Delrather Seite 
auf Handelfmeter, nachdem Tobias 
Ingenfeld den Ball mit dem Rücken 
zum Schiedsrichter blockte. Sowohl 

das Handspiel als auch der Ort des 
Handspiels war mehr als zweifelhaft. 
Man konnte den Ballabdruck klar auf 
dem Trikot erkennen und zwar auf 
der Brust. Außerdem waren zu die-
sem Zeitpunkt gar keine Linien mehr 
vorhanden, sodass auch nicht er-
sichtlich war, ob das vermeintliche 
Handspiel im oder außerhalb des 
Strafraums stattgefunden hatte. 
Klingen entschied jedoch auf Straf-
stoß, den Sebastian Jöcken mit viel 
Glück verwandelte, da Tobias Böhme 
den Ball noch berührte und fast pa-
rieren konnte. 
 
Nach dem Ausgleich kippte das Spiel 
zugunsten des SSV Delrath, da 
Glehn fortan mehr auf Diskussionen 
mit dem Schiedsrichter als auf das 
Fußballspielen aus war. So holte 
man sich innerhalb kürzester Zeit 
vier gelbe Karten allesamt wegen 

1:2 in Delrath—Glehn gibt erneut Führung aus der Hand 

Markus Franken wurde wegen zu heftigen 

Reklamierens vom Unparteiischen aus dem 

Innenraum verwiesen 
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Meckerns ab und verlor den Faden. 
In der 75. Minute machten die Dor-
magener dann mit der einzigen rich-
tigen Chance für beide Mannschaften 
in der zweiten Halbzeit das 2:1. Je-
ton Bunjaku entwischte Verteidiger 
Christopher Funkel und konnte nach 
einer Flanke von der rechten Seite 
aus sieben Metern den Siegtreffer 
erzielen. 
 
Glehn war zwar danach offensiv wie-
der bemühter, allerdings machten es 
die schwierigen Witterungs– und 
Platzverhältnisse nahezu unmöglich, 
den Ball noch kontrolliert nach vorne 
zu spielen. So brachte Delrath die 
Führung über die Zeit. Zu allem 
Überfluss holte sich Hilliges nach ei-
nem ungeahndeten Foul an Demasi 
noch die „Ampelkarte“ wegen Me-
ckerns ab und fehlt damit in der fol-
genden Partie gegen den TSV Norf. 

„Wir haben das Spiel nicht allein auf-
grund der Fehlentscheidung verlo-
ren, sondern weil wir danach nur 
noch mit dem Schiedsrichter be-
schäftigt waren und so den Faden 
verloren haben. Das gleiche war 
schon beim Pokalspiel gegen Del-
hoven der Fall. Wir müssen schauen, 
dass wir uns in Zukunft nicht durch 
solche Sachen aus dem Konzept 
bringen lassen. Ohne den Elfmeter 
wären die 3 Punkte aber zu 99 Pro-
zent in Glehn gelandet“, sagte der 
frustrierte Spielführung Christian 
Böhme nach der Begegnung. 
 
 „Gegen Norf muss nun unbedingt 
ein Sieg her, damit man ein einiger-
maßen entspanntes Schützenfest fei-
ern kann.“ Auf die Neusser Südstäd-
ter traf die Franken-Truppe bereits 
vorgezogen am  Donnerstag (4. Sep-
tember) im Glehner Sportpark. 

Glehn verspielt Zwei-Tore-Führung gegen den TSV Norf 

  Auch im dritten Saisonspiel in Folge 
konnte der SV Glehn eine Führung 
nicht über die Zeit retten, bei der 
2:3 (1:0)-Niederlage gegen den TSV 
Norf verspielte die Elf von Trainer 
Markus Franken gar einen Zwei-Tore
-Vorsprung innerhalb von nur sechs 
Minuten und steht nach drei sieglo-
sen Spielen mit nur einem Zähler im 
Tabellenkeller der Kreisliga A. Lukas 
Goldmann und Daniel Grüßem hat-
ten die Gastgeber in Front gebracht. 
 
Franken befürchtete schon vor Sai-
sonstart, dass „wir konditionell noch 
nicht da sind, wo wir hinmüssen". 
Zudem scheinen die Ausfälle von 
Rainer Hoffmann und Keeper Stefan 
Schmitz derzeit nicht kompensiert 
werden zu können. Lediglich Lukas 
Goldmann deutete in einigen Aktio-
nen in den ersten 45 Minuten an, 
welch großes Potenzial in dem 20-
Jährigen schlummert, der nach häu-
figen Verletzungen und persönlich 

bedingten Abwesenheiten in seiner 
ersten Spielzeit nun 2014/15 im Se-
niorenfußball angekommen zu sein 
scheint. 

Gegen die Neusser Südstädter 
schien es zu Spielbeginn, als hätte er 
SV Glehn bereits die bevorstehende 
Kirmes im Kopf und die Konzentrati-
on nicht dem Geschehen auf dem 
Platz gewidmet. Bereits nach 15 Se-
kunden leistete sich die SVG-Abwehr 
einen solch haarsträubenden Ballver-
lust, dass Norfs Dennis Linkert frei-
stehend vor Tobias Böhme zum Ab-
schluss kam, dabei aber kläglich 



 

scheiterte. Glehn antwortete mit ei-
nem Kopfball von Michael Böhm, der 
in der dritten Minute nur die Unter-
kante der Latte traf. Dies blieb aber 
in der Anfangsviertelstunde die einzi-
ge nennenswerte Aktion der Gastge-
ber, die sich deutlich schwer taten, 
Struktur in ihr Spiel zu finden. 

Schiedsrichter Ömer Öner tat mit ei-
nigen fragwürdigen Zweikampfbeur-
teilungen sein übriges dazu bei und 
Markus Franken an der Seitenlinie 
konnte einem schon leidtun. Die ei-
gentlich unüberhörbaren Forderun-
gen des wild gestikulierenden Gleh-
ner Coaches nach einer stabilen 
Grundordnung verhallten wie Rufe 
im finsteren Wald. 

Mit einer Einzelaktion erzielte  
Youngster Goldmann dann in der 15. 
Minute die 1:0-Führung, als der linke 
Mittelfeldspieler sich den Ball rund 
30 Meter vor dem Norfer Tor 
schnappte, mit unbändiger Dynamik 
drei Gegner aussteigen ließ und aus 
18 Metern trocken ins rechte untere 
Eck traf. Wie ein Weckruf für die 
Glehner Spieler sorgte der erste 
Treffer Goldmanns als „Senior" fort-
an für Sicherheit im Aufbauspiel und 
die zuweilen drastischen Abspielfeh-
ler ließen deutlich nach. In der 20. 
Minute hätte eine 4:3-Überzahl-
Situation für das 2:0 sorgen können, 
doch eine Kombination über Marvin 
Demasi und Michael Böhm wurde 
nicht sauber zu Ende gespielt. Nach 
33 Minuten sorgte noch ein Schuss 
von Tobias Ingenfeld aus 25 Metern 
knapp links am Tor vorbei für Ge-
fahr. 
 
Begünstigt durch einen krassen Feh-
ler von Norfs Keeper Christoph Bör-



 

ger erhöhte Glehn unmittelbar nach 
dem Seitenwechsel auf 2:0. Demasi 
schnappte sich zentral den Ball und 
passte gezielt in den Lauf von Grü-
ßem, der mit einem 50-Meter-Sprint 
aus der eigenen Hälfte startete. Des-
sen dann aber eigentlich ungefährli-
cher Abschluss fand mit Börgers Un-
terstützung doch noch den Weg ins 
Norfer Gehäuse. Norf schien damit 
schon aus dem Rennen, erst ein 
Schuss von Stavros Sakavis von der 
Strafraumgrenze sorgte wieder für 
Gefahr (58.). Auf der Gegenseite 
hätte drei Minuten später eine Direk-
tabnahme von Gari Zigunov für das 
3:0 sorgen können. 
 
In der 70. Minute sorgte Glehn dann 
selbst dafür, dass Norf zurück in die 
Partie kam und ein haarsträubender 
Fehler sorgte für den Anschlusstref-
fer durch Anastasios Mavrjdis. Nur 
vier Minuten später wurde der einge-
wechselte Norfer Stürmer Volkan 
Öktem in seinem Lauf vom Mittel-
kreis aus nicht entscheidend ge-
stoppt, nachdem der bullige Angrei-

fer kurz vor dem Strafraum mit et-
was Glück erneut an den Ball kam, 
stand es plötzlich 2:2. Und als 
Murade Zeriouh in der 76. Minute 
mit einem Schuss aus der Drehung 
das 2:3 erzielte, war der Verlauf der 
Partie komplett auf den Kopf ge-
stellt. Glehn hatte fortan keine Mittel 
mehr, das Match nochmals zu dre-
hen und konnte sich bis zum 
Schlusspfiff keine zwingenden Chan-
cen mehr erarbeiten. Norf hätte da-

gegen sogar noch das 2:4 erzielen 
können, doch Öktem traf in der 83. 
Minute nach einem unverständlichen 
Freistoßpfiff des Unparteiischen nach 
einem vermeintlichen Verstoß gegen 
die Rückpassregel nur die Latte. 



 

Der Kader des SV Glehn 2014/15:  

Stefan Schmitz    29 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    20 Jahre   Torwart 

Dennis Behr    19 Jahre   Torwart 

Christopher Funkel   25 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   27 Jahre   Abwehr 

Christian Böhme (K)  27 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Patrick Schulz   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marc Ingenfeld   32 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   24 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Bernhard Gerhards   25 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Gari Zigunov    21 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   23 Jahre   Mittelfeld 

Tobias Ingenfeld   31 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   20 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   30 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Simon Seiler    25 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Markus Bresser   19 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Simon Hilliges   23 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   21 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    19 Jahre   Angriff 

Michael Böhm   26 Jahre   Angriff 

Manuel Schröter   28 Jahre   Angriff 

 

Trainer:   Markus Franken   

Co-Trainer:  Stefan Drillges   

Torwart-Trainer: Thomas Hütches 



 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2014/15 

Die Torschützenliste 2014/15: 
 
 1.  Simon Hilliges 2 Treffer 
 
 2.  Daniel Grüßem 1 Treffer 
  Lukas Goldmann 1 

Simon Hilliges liegt mit  

zwei Treffern in Front 

Behr, Dennis (T) 0

Böhm, Michael X X X 3

Böhme, Christian (K) X X X 3

Böhme, Tobias (T) X X X 3

Bresser, Markus E E 2

Demasi, Marvin X X X 3

Funkel, Christopher X X X 3

Gerhards, Bernhard E E E 3

Goldmann, Lukas A A 2

Grüßem, Daniel E X A 3

Hilliges, Simon X X 2

Hoffmann, Rainer 0

Ingenfeld, Marc A A 2

Ingenfeld, Tobias A X X 3

Janßen, Stephan 0

Kallen, Thomas A X X 3

Otlu, Eren E 1

Schmitz, Stefan (T) 0

Schröter, Manuel 0

Schulz, Patrick E 1

Seelbach, Tobias X 1

Seiler, Simon 0

Zigunov, Gari X A X 3

30 Su

Einsätze             

1. Mannschaft

24 25 26 27 28 292312 13 14 15 16 17 18 19 20 21 2211Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10



 

 

Tabelle der Kreisliga A 2014/15 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2014/15: 

Sonntag, 24. August: SV Glehn—FC Zons   1:1 (0:0) 

Sonntag, 31. August: SSV Delrath—SV Glehn   2:1 (0:1) 

Donnerstag, 4. Septem.: SV Glehn—TSV Norf   2:3 (1:0) 

Sonntag, 14. September: SV Glehn—VdS Nievenheim II  15.00 Uhr 

Sonntag, 21. September: DJK Novesia—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 28. September: SVG Weißenberg—SV Glehn  15.00 Uhr 

Sonntag, 5. Oktober: Holzheimer SG—SV Glehn  15.00 Uhr 

Sonntag, 12. Oktober: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 15.00 Uhr 

Sonntag, 19. Oktober:  SV Glehn—SC Grimlinghausen  15.00 Uhr 

Sonntag, 26. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 15.00 Uhr 

Sonntag, 2. November: SV Glehn—BV Wevelinghoven  14.30 Uhr 

Sonntag, 9. November: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 14.30 Uhr 

Sonntag, 16. November: SV Glehn—VfR Büttgen   14.30 Uhr 

Sonntag, 30. November: TJ Dormagen—SV Glehn   14.30 Uhr 

Sonntag, 7. Dezember: SV Glehn—SV Stürzelberg  14.15 Uhr 



 

"Gencler" dann in Führung, als nach 
einem Pass von der rechten Seite 
der Stürmer plötzlich frei vor Keeper 
Christian Schmitz auftaucht. Den 
ersten Schuss kann Glehns Nummer 
eins noch parieren, gegen den Nach-
schuss ist Schmitz dann machtlos. 
Nur vier Minuten später kommen die 
Blau-Weißen aber zurück in die Par-
tie, als Kapitän Sebastian Kehls von 
20 Meter vor dem gegnerischen 
Strafraum gefoult wird und Kotynia 
den Ball unhaltbar für den Gencler-
Keeper zum 1:1 in die Maschen 
drischt.  
 
Nach einer Viertelstunde Geplänkel 
auf beiden Seiten kommt es nach 
dem Seitenwechsel in der 57. Minute 
zum ersten Aufreger: Kevin Breuer 
wird im Strafraum gefoult, der an-
sonsten gute Schiedsrichter Jürgen 
Kossak entschied zum Ärger der 
Schriddels-Truppe auf Abstoß. In der 
73. Minute hatten die Glehner Zu-
schauer schon den Torjubel auf den 
Lippen, als der eingewechselte Timo 
Pesch sich alleine in Richtung Gen-
cler-Tor bewegte, den Ball aber am 

Guter Saisonstart: Glehn II dreht Partie gegen „Gencler“ 

Die zweite Mannschaft des SV Glehn 
ist mit einem 3:1 (1:1) über den 
SVG Grevenbroich II gut in die neue 
Saison gestartet. Dabei drehte die 
Elf von Trainer Bernd Schriddels 
durch Tore von Janusz Kotynia, Ste-
fan Budinger und Rene Rothausen 
einen 0:1-Rückstand gegen die tür-
kische Mannschaft von Genclerbirligi. 
 
Die Gäste kamen zunächst besser in 
die Partie und hatten bereits in der 
12. Minute die erste Großchance, als 
der Außenverteidiger über die linke 
Seite in Richtung Glehner Tor zieht 
und den Ball an den Innenpfosten 
setzt. Marc Merckens kann anschlie-
ßend zur Ecke klären. Danach wird 
die Partie hitziger und viele intensive 
Zweikämpfe mit vielen Nickeligkeiten 
bestimmten das Geschehen. Es dau-
erte dann bis zur 33. Minute als auch 
der SVG die erste Großmöglichkeit 
verbuchen konnte. Erhan Can setzte 
sich auf der linken Seite durch und 
passte von der Grundlinie auf den 
mitgelaufenen Cihan Türksever, der 
aber keinen Druck hinter den Ball 
bekommt. In der 36. Minute ging 



 

Entscheidung zugunsten der Gastge-
ber. Linksverteidiger Dennis Haas 
hatte sich im Konter auf seiner Seite 
durchgesetzt und auf Rothausen ge-
passt. Der Mittelfeldspieler schob 
überlegt an Keeper Durak vorbei und 
beseitigte kurz vor dem Schlusspfiff 
damit auch die letzten Zweifel am 
Glehner Sieg.  

Keeper und auch am Tor vorbei 
schoss. Nur vier Minuten später 
machte Pesch es dann besser, als er 
im Strafraum den Ball auf den bes-
ser postierten Budinger spielte. Letz-
terer ließ Torhüter Durak mit einem 
platzierten Schuss keine Abwehr-
chance. In der Nachspielzeit sorgte 
Rothausen dann mit dem 3:1 für die 



 

63. Minute auf 4:0, ehe zwei Minu-
ten später dem Reuschenberger Ste-
fan Ott der Ehrentreffer gelang. Ein 
Eigentor von Rene Wehhofer (78.) 
und der zweite Treffer von Stürmer 
Seiler in der Schlussminute sorgten 
für ein in der Höhe auch dem Spiel-
verlauf entsprechendem Ergebnis.  
 
Am 5. September ging es für die Re-
serve mit einem Heimspiel gegen die 
DJK Hoisten II weiter. Ein erneuter 
"Dreier" würde den bislang gelunge-
nen Start perfektionieren. 

Durch einen vor allem in den zweiten 
45 Minuten überzeugend herausge-
spielten 6:1 (2:0)-Sieg beim TuS 
Reuschenberg II hat sich die zweite 
Mannschaft des SV Glehn vorüberge-
hend an die Spitze der Kreisliga C 
gesetzt. Für die Elf von Trainer 
Bernd Schriddels war Simon Seiler 
mit zwei Treffern bester Torschütze, 
die übrigen Treffen gingen auf das 
Konto von Cihan Türksever, Rene 
Rothausen und Erhan Can neben ei-
nem Eigentor der Gastgeber. 
 
Es dauerte aber bis zur 33. Minute 
als die spielerische Überlegenheit der 
Gäste auch in Tore umgemünzt wur-
de. Türksever brachte Glehn II in 
Führung, die Can noch vor dem Sei-
tenwechsel auf 2:0 ausbaute (41.). 
Nach der Pause und dem sofortigen 
0:3 durch Seiler war die Partie ent-
schieden. Rothausen erhöhte in der 

6:1 in Reuschenberg—Glehn II setzt sich an die Spitze 



 

Die gut in die Saison gestartete Re-
serve des SV Glehn hat im dritten 
Saisonspiel ihren ersten Dämpfer 
hinnehmen müssen: Im Spitzenspiel 
gegen den neuen Tabellenführer DJK 
Hoisten verlor die Elf von Trainer 
Bernd Schriddels 1:2 (0:2) und kas-
sierte damit nach zwei Siegen zum 
Start die erste Saisonniederlage. Zu 
allem Überfluss kassierte Bekir Aydin 
in der 80. Minute auch noch die Gelb
-Rote Karte und fehlt seiner Elf da-
mit beim nächsten Saisonspiel am  
11. September gegen die Holzheimer 
SG III. 
 
Der spielerisch bislang so überzeu-
gend aufgetretene SV Glehn II kam 
gegen die Gäste aus dem Neusser 
Süden nur schwerlich in die Partie, 
die nach den beiden frühen Toren 
von David Bongartz (17.) und Chris-

toph Bongartz (29.) schon vor dem 
Seitenwechsel entschieden schien. 
Nach der "Ampelkarte" für Aydin 
musste Glehn in den letzten zehn 
Minuten der Partie in Unterzahl spie-
len, schaffte aber immerhin noch 
den Anschlusstreffer durch Marc 
Merckens (85.). Trotz aller Bemü-
hungen reichte es aber nicht mehr 
für den Ausgleich. 

Dämpfer für Glehn durch die 1:2-Heimniederlage gegen Hoisten 

Bekir Aydin sah die Gelb-Rote Karte 



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2014/15 

Der Kader der 2. Mannschaft 2014/15: 

Bekir Aydin, Daniel Beil, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Erhan Can, Dennis 

Haas, Florian Hoppe, Andreas Jansen, Kevin Kames, Sebastian Kehls, Andreas 

Knuppertz, Janusz Kotynia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Christopher Pa-

padopoulos, Timo Pesch, Mario Rosa-Gastaldo, Rene Rothausen, Jonas  

Rütten, Kevin Sagebiel, Christian Schmitz, Timo Schmitz, Simon Seiler, Sean 

Trost, Baris Türksever, Cihan Türksever. Trainer: Bernd Schriddels; Betreuer: 

Horst Stoffels 

 

 1.  Rene Rothausen 2 Treffer 

  Simon Seiler  2 

 

 3. Marc Merckens 1 Treffer 

  Janusz Kotynia 1 

  Stefan Budinger 1 

  Erhan Can  1 

  Cihan Türksever 1 

Zweimal in drei Spielen 

erfolgreich:  

Rene Rothausen 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 1 2014/15 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2014/15: 

Sonntag, 24. August: SV Glehn II— SVG Grevenbroich II 3:1 (1:1) 

Mittwoch, 27. August: TuS Reuschenberg II—SV Glehn II 1:6 (0:2) 

Freitag, 5. September: SV Glehn II—DJK Hoisten II  1:2 (0:2) 

Donnerstag, 11. Sept.: SV Glehn II—Holzheimer SG III 19.30 Uhr 

Sonntag, 14. September: SV Glehn II—PSV Neuss   13.00 Uhr 

Sonntag, 21. September: BV Weckhoven—SV Glehn II  15.00 Uhr 

Mittwoch, 24. Septemb.: SV Glehn II—DJK Novesia III  19.30 Uhr 

Sonntag, 28. September: SG Kaarst IV—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 5. Oktober: DJK Hoeningen II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 12. Oktober: DJK Rheinkraft III—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Sonntag, 19. Oktober:  SV Glehn II—SC Grimlinghausen II 13.00 Uhr 

Sonntag, 26. Oktober: DJK Gnadental II—SV Glehn II  15.00 Uhr 

Sonntag, 2. November: SV Glehn II—SF Vorst II   12.30 Uhr 

Sonntag, 9. November: SG Erfttal—SV Glehn II   12.30 Uhr 

Sonntag, 16. November: SV Glehn II—VfR Büttgen II  12.30 Uhr 

Sonntag, 30. November: FSV Vatan II—SV Glehn II  12.30 Uhr 

Sonntag, 7. Dezember: SV Glehn II—SV Rosellen II  12.15 Uhr 

 

Die Rückrunde startet am 8. März 2015 



 

Irrer Pokalkrimi mit Happy End 

für B-Jugend  
 
Am Ende rissen sie die Hände hoch 
und feierten in einer Jubeltraube ih-
ren Sebastian Steen: Der Keeper der 
Glehner B-Jugend hatte gerade zu-
vor den entscheidenden Elfmeter im 
Pokalkrimi beim SV Uedesheim pa-
riert und damit nach dem 4:4 nach 
regulärer Spielzeit für ein Happy-End 
im Elfmeterschießen gesorgt. Das 
Team von Bernd Lange und Norbert 
Jurczyk zieht damit in die zweite Po-
kalrunde ein. 
 
Dabei wurde der gemischten Mann-
schaft aus den Jahrgängen 1998 und 
1999 die besondere Ehre zuteil, das 
Eröffnungsspiel auf dem brandneuen 
Kunstrasenplatz im Neusser Süden 

austragen zu dürfen. Coach Jurczyk 
übergab dem Uedesheimer Vorsit-
zenden Klaus Haas beim Anstoß ei-
nen Beutel Granulat als Symbol da-
für, dass beim SVÜ dieser Vorrat nie 
aufgebraucht werden würde.  
 
Danach war es mit Geschenken vor-
bei und die Gastgeber legten los wie 
die Feuerwehr. Bereits nach drei Mi-
nuten fiel das 1:0 nach einer Unord-
nung in der Glehner Abwehr. Im An-
schluss daran verhinderte nur eine 
fantastische Rettungstat von Luca 
Peters für den bereits geschlagenen 
Steen auf der Torlinie den frühen 0:2
-Rückstand. Bei starkem Gegenwind 
kamen die Blau-Weißen erst lang-
sam ins Spiel und erzielten durch Jo-
nas Jurczyk nach Vorarbeit von Leon 
Lange quasi mit der ersten Torchan-

News rund um den SV Glehn 



 

ce den Ausgleich (26.). In der 37. 
Minute brachte ein schöner Schuss 
aus der Drehung von Tim Köhnen die 
Gäste sogar in Führung. 
 
Nach dem Seitenwechsel wurde die 
Partie hitziger, blieb aber alles in al-
lem weiter fair auf beiden Seiten. 
Uedesheim, das fast ausschließlich 
mit Spielern des älteren Jahrganges 
antrat, schaffte in der 52. Minute 
den Ausgleich, ehe Fabian Mockel 
eine Unsicherheit des Uedesheimer 
Keepers zur erneuten Glehner Füh-
rung in der 58. Minute ausnutzte. 
Angetrieben von einem immer mit 
vollem Einsatz und höchster Laufbe-
reitschaft spielenden Kevin Poppels 
wähnten sich die Gäste nach dem 
4:2 durch Jens Neyers nach feinem 
Zuspiel von Florian Büchel in der 65. 
Minute bereits auf der Siegerstraße, 
ehe zwei Uedesheimer Treffer in der 
71. und 73. Minute den nach dem 
Spielverlauf gerechten 4:4-Ausgleich 
herstellten. Im anschließenden Elf-
meterschießen bewiesen die Glehner 
dann Nervenstärke, vier souverän 
verwandelte "Elfer" von Kapitän En-
rico Dautzenberg, Jonas Jurczyk, 
Marius Tillmanns und Leon Lange bei 
zwei Uedesheimer Fehlschüssen be-
scherten der B-Jugend das letztlich 
glücklichere Ende. 

D1 feiert Turniersieg in Hemmer-

den 
 
Der neuen D1-Jugend von Herbert 
Breuer und Manfred Duras ist mit 
einem Turniersieg in Hemmerden ein 
erfolgreicher Start in die Saison 
2014/15 geglückt. Die Glehner 
2002er setzten sich dabei in der 
Gruppenphase gegen den SC Kapel-
len, Teutonia Kleinenbroich und die 
Spielgemeinschaft Otzenrath bei ei-
ner Spielzeit von jeweils 25 Minuten 
durch. 
 
Der erste Spielgegner war die Mann-
schaft aus Kapellen. Durch zwei 
schnelle Tore ließ Glehn die Kapelle-
ner nicht in Ihren Rhythmus kom-
men. Zudem verstanden die Glehner 
das Spiel über weite Strecken zu 
kontrollieren. Viele Torchancen wur-
den dadurch zwangsläufig heraus 
gespielt und das erste Spiel endete 
mit einem 3:1. Beim zweiten Kräfte-
messen trafen die Blau-Weißen Lo-
kalrivalen Teutonia Kleinenbroich. 
Glehn setzte den Gegner mächtig 
unter Druck, der wohl geschwächt 
war, da er erst kürzlich ein Kreispo-
kalspiel absolviert hatte. Ein Spiel-
zug nach dem anderen fand den 
Weg zum gegnerischen Tor. Am En-
de siegte man deutlich 6:0. 



 



 

Das entscheidende Gruppenspiel ge-
gen Otzenrath sollte die Entschei-
dung bringen, wer ins Finale ein-
zieht. Die Ausgangsposition für 
Glehn war gut, da man das bessere 
Torverhältnis besaß. Die junge Trup-
pe wusste, dass ein Unentschieden 
zum Erreichen des Endspieles aus-
reichen würde. Doch die Spieler von 
Otzenrath ließen Glehn schnell spü-
ren, das sie ihrerseits gewillt waren, 
dieses Spiel zu gewinnen. Ständig 
setzten Sie die Glehner Mannschaft 
zu, was den Angriff der Glehner ein-
schränkte. Doch hier hatten die 
Glehner durch eine sehr gut organi-
sierte Abwehrarbeit und Kampfgeist 
eine exzellente Gegenwehr und 
spielten sich so durch ein torloses 
Unentschieden ins Finale gegen Ger-
mania Grefrath. 

Alle anwesenden Eltern, auch die der 
anderen Mannschaften, gaben eine 
tolle Atmosphäre ab, die wohl die 
Glehner Spieler beflügelte. Der offe-
ne Schlagabtausch begeisterte auch 
den mitgereisten "Fanclub". Ein en-
ges, aber faires Spiel fand schließlich 
durch zwei Treffer von unseren Gleh-
ner Spielern die Erlösung und sorgte 

für großen Jubel, auch bei den bei-
den Trainern Herbert Breuer und 
Manfred Duras. Durch eine geschlos-
sene, kämpferische und spielerische 
Mannschaftsleistung wurden die 
Spieler Lorenzo Gammuto, Alexand-
er Taube, Thomas Gründig, Yannick 
Sinthern, Nils Coenen, Leonard Gold-
mann, Jonas Lipgens, Eric Engels, 
Kubilay Serin, Manuel Stappen und 
Sebastian Mikolas verdienter Tur-
niersieger. 
 
Neue Trikotsätze für die Glehner 

Jugendmannschaften 
 

Gleich mehrere Glehner Jugend-
mannschaften konnten dank Sponso-
ren mit neuen Trikots ausgerüstet 
werden. Dabei spendeten die Gleh-
ner Vermögensberater Norbert und 

Dominik Rothausen die A-Jugend des 
Clubs mit einem neuen Satz aus. 
„Wenn man gemeinsam an einem 
Strang zieht, kann man vieles bewir-
ken. Wir möchten ‚unseren‘ SV 
Glehn unterstützen und uns damit 
für die Menschen vor Ort über die 
Finanz- und Vorsorgeplanung hinaus 
engagieren", sagten Vater und Sohn 
Rothausen, die eine Geschäftsstelle 
für Deutsche Vermögensberatung 
(DVAG) in Glehn betreiben.  



 



 

Vom Einrichtungshaus „Möbel Boss“ 
stammt der Trikotsatz, den unsere 
Bambinis nun bei Ihren Auftritten 
mit stolz tragen. Die ehemalige 
Glehner CDU-Chefin Renate Erhart 
hatte einfach mal für den SV Glehn 
am Gewinnspiel des Unternehmens 
teilgenommen und dann gleich einen 
der begehrten Preise gewonnen. 
Marktleiter Yalcin Aliustaoglu ließ es 
sich auch nicht nehmen, den Trikot-
satz persönlich nach Glehn zu brin-
gen und an viele leuchtende Kinder-
augen rund um Katharina Novacic 
und Bernd Hermann zu übergeben. 
Herzlichen Dank dafür. 
 
Und auch die Rheinische Post zeigte 
wieder einmal ein Herz für Amateur-
vereine und spendierte zusammen 
mit Sponsor Fielmann eine Tracht, 
die den älteren Glehner Jugend-
mannschaften zur Verfügung stehen 
wird. Jugendleiter Norbert Jurczyk 
nahm gemeinsam mit den B-Jugend-
Spielern Jonas Jurczyk und Luca Pe-
ters stellvertretend für den SVG den 

Satz und einen Original-WM-Spielball 
in Empfang. 
 
SV Glehn-App jetzt downloaden 
 
Der SV Glehn hat sein digitales An-
gebot jetzt auch um eine Smartpho-
ne-App erweitert: Mit Unterstützung 
der Raiffeisenbank Grevenbroich sind 
ab sofort alle News über den Kor-
schenbroicher Fußball-Klub nun auch 
mit einem Klick über die mobilen 
Endgeräte erhältlich. Über die Push-
Funktion wird unmittelbar über alle 

News rund um den SV Glehn 



 



 

 

neuen Inhalte auf der inzwischen 
von über 400 Freunden "gelikten" 
Facebook-Seite des SV Glehn berich-
tet. Die App ist kostenlos im 
Appstore und im Playstore für Apple- 
und Android-Geräte downloadbar. 
 
Mini-Stars der Jahrgänge 2009 
und 2010 im Training 

 
Seit vergangener Woche befinden 
sich nun auch die Mini-Bambinis der 
Jahrgänge 2009 und 2010 im Trai-
ning.  Neu in diesem Jahr ist eine 

durch den Verband organisierte 
Freundschaftsspielrunde, die am 13. 
September mit einer Partie beim PSV 
Neuss startete.  
 
Verantwortlich für das Team sind 
Marco Schulz, FSJler Marc Krause, 
Annika Ohmes, Jens Neyers und En-
rico Dautzenberg. Neue „Mini-Stars“ 
sind jederzeit zum unverbindlichen 
Hereinschnuppern herzlich willkom-
men. Trainiert wird auf dem Haupt-
feld jeweils freitags in der Zeit zwi-
schen 15.00 und 16.00 Uhr.  

News rund um den SV Glehn 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

20. August:  SV Uedesheim—B-Jugend (Pokal)  4:4, 2:4 i.E. 
23. August:  Concordia Viersen—D2-Jugend   3:6 
   E1-Jugend—Bayer Dormagen (Pokal)  2:1 
   TSV Norf—C1-Jugend (Pokal)   0:8 
   A-Jugend—Holzheimer SG (Pokal)  0:5 
26. August:  D1-Jugend—SG Kaarst (Pokal)   0:11 
27. August:  SF Vorst—C2-Jugend    3:1 
28. August:  D1-Jugend—TuS Grevenbroich   0:4 
29. August:  B-Jugend—TSV Norf    6:0 
30. August:  U17-Mädchen—SV Rosellen   1:5 
   U15-Mädchen—SC Hardt   4:0 
   DJK Rheinkraft—C1-Jugend   1:4 
   PSV Neuss—E1-Jugend    1:11 
   F3-Jugend—SG Erfttal    2:11 
   SV Bedburdyck/Gierath—F2-Jugend  9:11 
   F1-Jugend—TuS Reuschenberg   1:5 
   Bambinis—SV Hemmerden   3:3 
   D2-Jugend—SV Grefrath    0:1 
   A-Jugend—JSG Straberg/Delhoven  1:0 
05. September: Bayer Dormagen—F3-Jugend   5:0 
   Bayer Dormagen—B-Jugend   4:1 
06. September: E2-Jugend—PSV Neuss    0:8 
   SVG Weißenberg—U17-Mädchen  11:0 
   Teutonia St. Tönis—U15-Mädchen  0:7 
   U13-Mädchen—SVG Weißenberg  0:5 
   F2-Jugend—SVG Weißenberg   3:6 
   SV Stürzelberg—F1-Jugend   6:2 
   BV Wevelinghoven—Bambinis   0:28 
   E1-Jugend—SVG Weißenberg   0:4 
   E3-Jugend—BV Wevelinghoven   1:9 
   PSV Neuss—D1-Jugend    0:0 



 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –

mitgliedern herzlich zu ihren Geburtstagen: 
 
25. August: Hans-Jürgen Reck 13. September: Florian Schelewski 
  Markus Birkmann 14. September: Bernd Erhart 
26. August: Detlef Lorenz     Giovan. Sorrentino 

  Michael Zoch     Leon Ivanisevic 
  Louis Mertens 
27. August: Benedict Dressler 
29. August: Nico Lorenz 
  Lars Leon Kappes 
30. August: Anna von Royen 
  Kevin Poppels 
  Pauline Graß 

2. Septem.: Daniel Schumacher 
3. Septem.: Yannick Küppers 
4. Septem.: Marcus Leipert 
  Felix Naujock 
5. Septem.: Anna-Lina Feldmann 

  Daniel Gums 
6. Septem.: Stefan Rothausen 

7. Septem.: Günter Wingerath 
10. Septem.:Kevin Kames 
  Bekir Aydin 

  Lotta Schröder 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 

 



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 

www.busch-gruppe.de 



 

 



 



 


